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Automatische

Dampf Cylinder-
Schmierpumpen

Wanner« C° Morgen

Mech. Werkstätte und Giesserei

erstellen als Spezialität:

fêîefirotesI}tttfi|e tints eïeftïodjemtfdje
^untsfdau.

fleïirifsheê Sicht im ^Bahnhof gikich unb in ben
$etf«ie»wagett bcr SHorboftbahn- 2Bie mau erfätyrt, hat
bie Sireftion ber ÜEorboftbaho, nacbbem im S.rwaÜungSrat
eine Anregung in biefent Sinne gemalt morben iff, Se-
redjnungen über bie umfaffenbe fStiwenbung bcr Seleudftung
burdj eleftrifc&eS Sid&t im Saljnhof 8ürich unb in ben

Serfonenwagen mhd) :n Iaffen. Sie Srgeantffe Waren. fo
günftige, bofe bie Sireftion bom Sermaltung!rat einen Srebit
bon gr. 550,000 forbert, um bie erforberlidjen Anlagen,
eine Sampfanlage unb eine ßabeftation mit ben zugehörigen
3Jiaf<hirien p bauen. Sie fänlagefoften Werben auf runb
Sr. 500,000 gefdhafct, nämlich : 3Jîo]"d)itteranïage gr. 380,000,
Sogenlidjtbeleuàiîung 72,000, ©lûljticïjibelemhtUBg 40,000
unb Setfchkbene! 6000, pfammen gr. 498,000 ; bie Ses

trtebSauSgabeit eines Sabre! beg'ffern fidj auf gr. 75,000.
(„STagegängeiger.")

Ser Schweis. dleütroteiSjmfdse herein teilt ben Sit.
Seffern bon elettrif^en Stavfftromanlagen mit, baß er,
gemafe Scfdjlofs ber (Seneralonfammlung boni 3. Dftober
1897, mit ülnfang Sïpril fein S e if) n i f ch e Snfpeïtorat
für el eft r. Star! ft romanlagen eröffnet bat, wosüber
in nnferera Slatte bereit! bor einiger 3-it berietet würbe.

3wccf be! Snfttiute! ift regelmäfrge, jährlich mehrmalige
Snfbefiion bon elefr. Starïfiroœanlagen jeber 8lrt unb jeher
SüuSbebnung in Sezüg auf Uebcretnftimmung mit ben bom
Schweiz. (Sleftrotedjnifchen SSerein aufgefteßteu Sicherheit!*
borfcüjriften für ben Sau unb Seirteb bon eleïtrtfdjen <Stat£-

ft: omanlagert.

Sntersffenien werben bte bezüglichen Srucffacben (Sid&er=
heiüborfchtiften, Sfegulatio ic) gratig unb franfo gugefteUt.

gür nähere, münbliche ober fchrifitiche 3lu!funft beliehe

man fid) an ba! Sureau be! Snfpiltorate!, äBeinbergfttafje
20, 3ör'<h I, P wenben.

6lcïiticitâiê>©efeÏÏidjn[t üllicil), StïtictiflcfeHfrijaft in
Slrleêheim. Sie ®efeHfd)aft johlt für 1897 6 Srogent
Stolbenbe gegen 0 ^rog. im Sotjahre unb befdjlofj ®rl)öh*
ung be! Slfrienfapiial! bon ein auf zwei üTiiHionen graulen.

dleftr. Straßenbahn 2Sinterthnr=2:iifj. ß-.fcten greis
tag haben bie braunen Söhne beS Sähen! mit ben Unters
bansÉrbeiten begonnen. 3n ein paar 3Jlonaten hofft man
ben Setrieb eröffnen zu fönaen.

©leîtrizitâtëwerî ©Ißttfclben. Sie ©eraetnbeoerfamm*.
lung ©lattfelben befdhifofe lehthin mit aßen gegen eine Stimme,
bei ©rridjiung be! projeftierten ®leftrizität!Wnfe! (mit SDîûhle
unb Srefd)mafcl)ine) mit einem Sritfel be! ®efaramtïapital§
bon gitfa 110,000 bi! 130,000 gr. burch Uebernahme bon
aiftien fich zu beteiligen.

©leteiäUnilwer! glpteau b'Dej. Sin! ®hateau b'Deç
wirb gemelbet, bafj man bort eine fraftftation mit etwa
2000 Sferbefräfte» burd) Etäumung ber Saane zu errieten
gebenfe.

Sie Irbeiien für bal grefje 6leftri§itfitlroerf in
St)isfi§ finb laut „S. Soft" in boßem Sange. Ser Stoßen
in ber Siamala ift an zehn üerfdjiebenen Orten in Singriff
genommen worben unb e§ wirb barau Sag unb 97ad)t
gearbeitet.

Ser eleïirtfdje Strom all Heilmittel her Srtjttiinb«
fließt Sa! Saientbureau oon §. u. SS. Sßaiafp in Serlin
berietet bon einem neuen Serfahren zur Heilung ber Sdjwinb«
facht, bei welkem ber elefirifche Strom eine widjttge 3Me
fpleli.

Ser berühmte amerifanifche Sïrgt Sr. 3, fOlonet Sieher
hofft auf biefem SBege ber fdjredltchen ^ranüjeit entgegen*
Zuarbeiten, unb wenn er and) roch rächt fo weit 'gefommen
ift, um bamit oor tie Deffenil chfeit zu treten, laun er both
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àt0MAtÌ80k6

IZsmpf lZ^Iinllks--

SàiNpWpkii
ftleek. Vkeàtâtte uni! Kissssrsî

erstellen als Lpeàlitsit:

Elektrotechnische und elektrocheMische
Rundschau.

Elektrisches Licht im Bahnhof Zürich und in den
Personenwagen der Nordostbahn. Wie mau erfährt, hat
die Direktion der Nordostbahn, nachdem im V.-rwaltungêrat
eine Anregung in diesem Sinns gewacht worden ist. Be-
rechnungen über die umfassende Anwendung dcr Beleuchtung
durch elektrisches Licht im Bahnhof Zürich und in den

Personenwagen mäch m lassen. Die Ergeanisse waren so

günstige, daß die Direktion vom Verwaltungsrat einen Kredit
von Fr. 550,000 fordert, um die erforderlichen Aulagen,
eine Dawpfaniage und eine Ladestation mii den zugehörigen
Maschinen zu bauen. Die Aulag-kosten werden auf rund
Fr. 500,000 geschätzt, nämlich: Maschinenanlage Fr. 380,000,
Bogenlichtbeleuchtung 72,000, Glühlichtbeleuchtung 40,000
und Verschiedenes 6000, zusammen Fr. 408,000 ; die Be-
triebsauSgaben eines Jahres beziffern sich auf Fr. 75,000.

(„Tagesänzeiger.")

Der Schweiz. Elektrotechnische Verein teilt den Tit.
Besitzern von elektrischen Stärkste omanlageu mit, daß er,
gemäß B-schlnß der Generalversammlung vom 3. Oktober
1897, mit Anfang April sein Technisches Jnspektorat
fürelektr. Stark strom anlagen eröffnet hat, worüber
in unserem Blatte bereits vor einiger Zeit berichtet wurde.

Zweck des Institutes ist regelmäßige, jährlich mehrmalige
Inspektion von elekr. Starkstromanlagen jeder Art und jeder
Ausdehnung in Bezug auf Uebereinstimmung mit den vom
Schweiz. Elektrotechnischen Verein aufgestellten Sicherheit-
Vorschriften für den Bau und Betrieb von elektrischen Stark-
stromanlagen.

Interessenten werden die bezüglichen Drucksachen (Sicher-
heiisvorschriften, Regulativ zc) gratis und franko zugestellt.

Für nähere, mündliche oder schriftliche Auskunft beliebe

man sich an das Bureau des Jnspiktoratcs, Weinbergstraße
20, Zür'ch I, zu wenden.

Elektricitäts'Geskllschast Alioth, Aktiengesellschaft m
Arleshàl. Die Gesellschaft zohlt für 1897 6 Prozent
Dividende gegen 0 Proz. im Vorjahre und beschloß Erhöh-
ung des Aktienkapitals von ein auf zwei Millionen Franken.

Elektr. Straßenbahn Winterthur-Töß. L.tzten Frei-
tag haben die braunen Söhne des Südens mit den Unter-
bau-Arbeitm begonnen. In ein paar Monaten hofft man
den Betrieb eröffnen zu können.

Elektrizitätswerk Glattfelden. Die Gemeindeoersamm-.
lung Glattfelden beschloß letzthin mit allen gegen eine Stimme,
bei Errichtung des projektierten Elektrizitätswerkes (mit Mühle
und Dreschmaschine) mit einem Drittel des Gesammtkapitals
Son zirka 110,000 bis 130,000 Fr. durch Uebernahme von
Aktien sich zu beteiligen.

Elektrizitätswerk Chateau d'Oex. Aus Chateau d'Oex
wird gemeldet, daß man dort eine Kraftstation mit etwa
2000 Pferdekräfte» durch Räumung der Saane zn errichten
gedenke.

Die Arbeiten für das große Elektrizitätswerk in
Thnsis sind laut „B. Post" in vollem Gange. Der Stollen
in der Viamala ist an zehn verschiedenen Orten in Angriff
genommen worden und es wird daran Tag und Nacht
gearbeitet.

Der elektrische Strom als Heilmittel der Schwind-
sucht. Das Patentbureau von H. u W. Pataky in Berlin
berichtet von einem neuen Verfahren zur Heilung der Schwind-
sucht, bei welchem der elektrische Strom eine wichtige Rolls
spielt.

Der berühmte amerikanische Arzt Dr. I. Monet Bleyer
hofft auf diesem Wege der schrecklichen Krankheit entgegen-
zuarbeiten, und wenn er auch noch nicht so weit gekommen
ist, um damit vor die Oeffenll chkeit zu treten, kann er doch
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fépn auf eine anfebnltée ffteihe erfolgretéer 23etfudje gurüd£=
£.< rv _ ä. t_ tri ^ : er *1 _ i • t. nm.b lert. 3m fjjin&iicf auf bie aßbelannte retuigenbe SEBirfung
b KleÖrtzität erzeugt er Ozon bnré 3ufüf)nmg eines ele£=

it éen ©trome?, utib ber Djon belebt baë îranïe SBIut be§
tienteu. ©eine febr einfache fDîethobe ber Slnwenbung
teljt barin, bajj er auf bie 33ruft beS Setbenben, bireft
:r bas ïranïe Organ, äfteiaßplaiien legt unb eine weitere

ff Ute auf bie forrefponbierenbe ©teße am fRiiiJen beS

S tnîeti. 9îun Wirb ein hoésdpannter eleftriféer ©trom
brenb 20 bis 30 SDtinuten bireft bureb ben ©örper beS

2 benben geféieft, unb bie golge ift, baff buré biefe Sebanb«
It g baë burcbf?bte ©emebe ber Sange aßmählüb gerfiört

5 bon bem ©raufen Ieidfjt buré SiuStonrf entfernt wirb.

Itkitl« itub SiefernngSfifteriiagnitfien.
f (Simtlidje Ortginal»3KitteiIungen.)jiaohdruok verDoieu,

San ber ®féierba'i0Ûiie ber ©eftion Sernina
beS S. A C. an ©ebretnermetfier ©rebig in ©amaben.

©aStocrf ber ©tabt 3ärtin ©djlieren.
®ie Kib= unb Staurerarbeiten am SDamtjffeffel^aufe, am
SBaffertnrm, am Sueben« unb ïïîaféinenhanfe an ffieb u.
Stutbolb ; bie ©ranitarbeiten an SDalbint n. Stoff! in Ofogna
unb ©ebrfiber Drteßt in Stafca; bie ©allfteinarbeiten an
bie Sägeruftetn&rucbgenoffenfdbaft in Dîegenëberg.

KI e f t r i f é s SeleubbtungSanlage für bie
SabnboffirafseSärtcb- SDIe Sieferung ber SBedjfet*
ftrombogenlampen unb ber ©pannborriéiungen an ©éucért
u. ©o. in ÜRürn&erg ; bie Steuerung ber ©anbelaber unb 2lb*
fpannmafien an bie £. o. Stoû'féen ©ifenwerfe.

3 w ei ärmeeüerpfegungSmagazineunb ein
SearatenmobnbauS in Oftermunbingen. a) ®te
Krb« unb Sßaurerarbeiien an fgofiettier Sater unb ©oßn,
©avl SEBiebmer, ©. Dtiefer, gf. fûtarbaé, aße in Sern; b)bie
©ieinßauerarbeiten an Oalbini u. Stoffi in Ofogna unb an
bie ©teinbrucbgefeilfdjaft Oftermunbingen ; c) bie 3t®uîer*
arbeiten an Ulbert Slan in Sern, 3oö. ©iauffer in Sern,
SI. gfruiiger in ©teffisbnrg, ©;âmpflï'iés§ Saugefdjäft in
3äzimt)!; d) bte Saufd^miebearbetten an 3 SPfeiffer, Sern.

© t ü fc m a u e r an ber SBoIIerauerfirafje in
ffticbtersmeil an Unternehmer Slnbreani in Krlenbaé-

©tallbauten aufber aargauiféen Domäne
©önigSfelben. a) Sauarbeiten an 3- ©ulbf, Sanmeifier
in Srugg; b) I'-Kifenlteferung an §enz u. Ko., Kifenljanblnng
in Sarau; o) ©äulenlieferung an Die Kifengiejjeret unb
âBeiégufsfa&rtf Sarau.

Krtoeiterung beS SabnöofeS ©arganS an
3- 31. Siefermann, Sôertfé u. Ko., Unternehmer in 2MS.

SBärierhanS ber V. S. B. bei ber 5t a gaz er
fftheinbrücfe an Sanmeifier gferb. Sürer fRüft in Dtagaz.

5teitbahnanber@ibltn3ûrié. Sie üftaurer*
arbeiten an Saumeifter ©tûéelh gfret) iu Sutié-

SfäfterungSarbetten an Derfc^tebenen Orten in
3üri<h on 3oh- äRüüer, 3urié HI unb an §äufermann u.
©eller in 3utié I.

KnitoäffernngSanfage beim i|Solt)teéui!:um
3üri<b an Sanmeifier 3- Snrfbarbt in 3*irié IV.

Kinfriebigung beim ©eminarSüfjnacbt an
©éloffermeifter 3t. Silber in ©üffnadjt.

$erf$iebentö*
9îeue Snbufttie. Kin f&err ®euféer, ©nopffabrifant in

Stem, Oepartement Otfe, granfreié, ein geborner Serner,
märe geneigt, in ber ©d^toeis bie Wohl rentierenbe Sßerl«

mutterfnopfsfÇabrifation einzuführen, Wenn zum Setfpiel ber

©anion ober ©emeinben ihm bei ber Kcfießnng einer ®e=

baultdsfeit an einer SEBafferfraft helfen würben.

Seutfée 9tiIe§roer!zeu8TOof(hinenfnbrif, Serlitt. Unter
biefer fjirma mürbe etne Slttiengefeflféaft mit 6 Sttßionen
Star! ©apifal zum 3®ede ber §erfteßung unb beS SertriebeS
fernerer SBerfzeugmafchinen gegrünbet. ®ie ©efeßfehaft bot
burth einen Sertrag mit ber Stiles Sool 3!BorfS Kompanh
in §amßton (Ohio) bie gefamten Ktnriähtungefi, Sotente,
3eicbnungen nnb Stobeße biefer amerifanif^en Unternehmung
für bie Krricbtung unb ben Setrieb ihrer gobrifen erworben
uab fié fon ihrer Snbetriebfefenng ab auf eine längere
3eitbauer bie auSfélûfeliée Serforgung ber meiften 3tbfab=

gebiete beS europäischen ©oniinents gefiebert, auf benen bie

StileS-Kompash währenb ber Sertragëbauer feinerlei Se»

fteßnngen auf SSeferung bon SBerfzeugmaféinen entgegen«

nehmen barf. 3US ©egenletfiung bafür finb ber Kompanh
500,000 Start SIftten ber neuen ©efeßf^aft gewährt worben.

Sieue ßttnftfteine. Stan féreibt ber „©. 3tg." ans
Sont: 3« ben legten Stonaten haben fié bie ®ageSpreffe,

.fowte teénifée 3sitf<^rtften StalienS biet mit einer neuen

Krfinbnng bezüglich ber §erfteßung fûnftliéer ©teine be«

féâfitgt; auch im Serein ber Sngenieure unb 3lr^tteften
3tomS ift unter Sorführnng oon Stoben ein Sortrag barüber
gehalten worben, ber febr lebhaftes Sntereffe erwedte. KS
hanbelt. fié aßerbingS niét um eine italienifée Krftnbnng
fonbern um bie eines SRnffen, beS 3ngentenrS 3lmelung in
SeterSburg, ber in 9îom buré ber. ehemals in tnffiféen
Oienfien fteßenben 3Iréite£ten Staatsrat b. Stang bertreten
Wirb. ®ie Stoben, bie man hier zu fe^en hefommt, unb
bie Stitteilnngen, bie §err b. Stang barüher maét, haben
in ber ®hat etwas UeberraféenbeS unb erWeifen, wiewohl
faum féon S rfuée praftiféer Sïnwenbuna borltegen, bie

Ueherzeugung, bafe biefe SithoïD»Krzeugniffe berufen finb,
im Sangewerbe utib anberen 3®sigen ber ®eénil eine het=

oornorragenbe Soße zn fpielen. ®aS Slthoïo ift eine glüffigfeit,
beren Oarfteßnng bon bem Kiftnber noé als ©eheimniS be«

hanbelt wirb. 3hte Sereitung ioß aber letét unb bißig
fein, unb eS foßen babei als Sebenprobuft etwa 50 Stozent
©oßlenfänre gewonnen werben. SBenn mit biefer gliiffigfeit,
in befiimmien Serhältniffen unb je naébem mit ober ohne

Orné zafletnerte Ueoercefte oon ©feinen, ©attb, Sägemehl,
Sapierftaub, ©ohlenftaub, ©éutt afler Slrt gemifét Werben,

fo bilbet fié in furjer 3«ü ein fefter ©ötper, bem man bon
bornherein jebe beliebige fÇorm unb garbe geben fann, unb
ber in Sezug auf SBiberftanbSfähigfett nnb f^eftigfeit ©tein
unb Kifen übertrifft. Oie Smé' unb 3-ttrümmemng?proben,
bie bor einigen SBoéen im meéaniféen Saboratorium beS

Huppert, Singer & C'", Zürich,
(9 b

I,ao>AP' in Cffinetannlafi Belgien und der Saargegend, so dass wir grosse"lUÄÄltjÄ Lagül III (rllolcryIdS ^ Aufträge umgehend ausführen können.

Spiegelglas, aus den vorzüglichen Fabriken von Mannheim.
Rohglas geripptes, lagern wir in grossen Quantitäten.

Glasbodenplatten, Glaslinsen, Glasziegel, Diamant-Glas, Dessin-, Matt- und Farbenglas.

von Siemen's, (ohne Rippen), äusserst solid, liefern wir prompt ab Fabrik.

— Coulanteste und billigste Bedienung.
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sàî auf eine ansehnliche Reihe erfolgreicher Versuche zurück-
b ken. Im Hinblick aus die allbekannte reinigende Wirkung
d Elektrizität erzeugt er Ozon durch Zuführung eines elek-

tr chen Stromes, und der Ozon belebt das kranke Blut des
tienten. Seine sehr einfache Methode der Anwendung
ieht darin, daß er aus die Brust des Leidenden, direkt

r das kranke Organ, Metallplaiten legt und eine weitere
Ute auf die korrespondierende Stelle am Rücken des

K inken. Nun wird ein hochgespannter elektrischer Strom
hrend 20 bis 30 Minuten direkt durch den Körper des

L denden geschickt, und die Folge ist, daß durch diese BeHand-
lî g das durchsetzte Gewebe der Lunge allmählich zerstört

z von dem Kranken leicht durch Auswurf entfernt wird.

ArSêiàs' RNÄ NefêrMgsWêrtMWKgW.

Bau der Tschierva-Hütte der Sektion Bernina
des 8. O. an Schreinermeister Gredig in Samaden.

Gaswerk der Stadt Zürich in Schlieren.
Die Erd- und Maurerarbetten am Dampfkesselhause, am
Wasserturw, am Pumpen- und Maschineuhause an Metz u.
LlUthold; die Granitarbeiten an Daldini u. Rossi in Osogua
und Gehrüder Ortelli in Biaêca; die Kalksteinarbeiten an
die Lägerusteinbruchgevossenschaft in Regensberg.

Elektrische Beleuchtungsanlage für die
Bahnhof st raße Zürich. Die Lieferung der Wechsel-
strombogenlampen und der Spannvorrichtungen an Schuck-rt
u. Co. in Nürnberg; die Lieferung der Kandelaber und Ab-
spannmasten an die L. v. Roll'schen Eisenwerke.

Zwei Armeeverpfegungsmagazineund ein
Beamtenwohnhaus in Ostermundingen. a) Die
Erd- und Maurerarbeiten an Hostettler Vater und Sohn,
Karl Wiedmer, G. Rieser, F. Marbach, alle in Bern; b)die
Steinhauerarbeiten an Daldini u. Rossi in Osogna und an
die Stetnbruchgesellschaft Ostermundingen; o) die Zimmer-
arbeiten an Albert Blau in Bern, Job. Stauffer in Bern,
A. Mutiger in Steffisburg, Sàpfft'sches Baugeschäft in
Zäziwyl; ct) die Bauschmiedearbetten an I H. Pfeiffer, Bern.

Stützmauer an der Wollerauerstraße in
Richtersweil an Unternehmer Andreani in Erlenbach.

Stallbauten aufder aargautschen Domäne
Königsfelde n. u) Bauarbeiten an I. Hulds, Baumeister
in Brugg; k) I-Eisenlieferuug an Henz u, Co., Eisenhandlung
in Aarau; o) Säulenlieferuvg an oie Eisengießerei und
Weichgußfabrik Aarau.

Erweiterung des Bahnhofes Sargans an

I. A. Ackermann, Bertsch u. Co., Unternehmer in Mels.
Wärterhaus der V. 3. L. bei der Ragazer

Rheinbrücke an Baumeister Ferd. BürerRüst in Ragaz.
Reitbahn anderSihlinZürtch. Die Maurer-

arbeiten an Baumeister Stüchely Frey in Zürich.
PfästerungSarbeiten an verschiedenen Orten in

Zürich an Joh. Müller, Zürich III und an Häusermann u.
Keller in Zürich I.

Entwässerungsanlage beim Polytechnikum
Zürich an Baumeister I. Bnrkhardt in Zürich IV.

Einfriedigung beim SeminarKüßnacht an
Schlossermeister R. Alder in Küßnacht.

Berschiebems.
Neue Industrie. Ein Herr Teuscher, Knopffabrikant in

Meru, Departement Oise, Frankreich, ein geborner Berner,
wäre geneigt, in der Schweiz die wohl rentierende Perl-
mutterknopf-Fabrikation einzuführen, wenn zum Beispiel der

Kanton oder Gemeinden ihm bei der Erstellung einer Ge-
bäulichkeit an einer Wasserkraft helfen würden.

Deutsche Nileswerkzeugmaschinenfabrik, Berlin. Unter
dieser Firma wurde eine Aktiengesellschaft mit 6 Millionen
Mark Kapital zum Zwecke der Herstellung und des Vertriebes
schwerer Werkzeugmaschinen gegründet. Die Gesellschaft hat
durch einen Vertrag mit der Niles Pool Works Company
in Hamilton (Ohio) die gesamten Einrichtungen, Patente,
Zeichnungen und Modelle dieser amerikanischen Unternehmung
für die Errichtung und den Betrieb ihrer Fabriken erworben
und sich von ihrer Inbetriebsetzung ab auf eine längere
Zeitdauer die ausschließliche Versorgung der meisten Absatz-

gebiete des europäischen Kontinents gesichert, auf denen die

Niles-Company während der Vertragsdauer keinerlei Be-
stellungen auf Lieferung von Werkzeugmaschinen entgegen-
nehmen darf. Als Gegenleistung dafür sind der Company
500,000 Mark Aktien der neuen Gesellschaft gewährt worden.

Neue Kunststeine. Man schreibt der „K. Ztg." aus
Rom: In den letzten Monaten haben sich die Tagespresse,

.sowie technische Zeitschriften Italiens viel mit einer neuen

Erfindung bezüglich der Herstellung künstlicher Steine be-

schäftigt; auch im Verein der Ingenieure und Architekten
Roms ist unter Vorführung von Proben ein Vortrag darüber
gehalten worden, der sehr lebhaftes Interesse erweckte. Es
handelt sich allerdings nicht um eine italienische Erfindung
sondern um die eines Russen, des Ingenieurs Amelung in
Petersburg, der in Rom durch den ehemals in russischen

Diensten stehenden Architekten Staatsrat v. Prang vertreten
wird. Die Proben, die man hier zu sehen bekommt, und
die Mitteilungen, die Herr v. Prang darüber macht, haben
in der That etwas Ueberraschendes und erwecken, wiewohl
kaum schon V rsuche praktischer Anwendung vorliegen, die

Ueberzeugung, daß diese Lithoöo-Erzeugnisse berufen sind,
im Baugewerbe und anderen Zweigen der Technik eine her-

vorvorragende Rolle zu spielen. Das Lithoäs ist eine Flüssigkeit,
deren Darstellung von dem Erfinder noch als Geheimnis be-

handelt wird. Ihre Bereitung soll aber leicht und billig
sein, und es sollen dabei als Nebenprodukt etwa 50 Prozent
Kohlensäure gewonnen werden. Wenn mit dieser Flüssigkeit,
in bestimmten Verhältnissen und je nachdem mit oder ohne
Druck zerkleinerte Uebcrceste von Steinen, Sand, Sägemehl,
Papierstaub, Kohlenstaub, Schutt aller Art gemischt werden,
so bildet sich in kurzer Zeit ein fester Körper, dem man von
vornherein jede beliebige Form und Farbe geben kann, und
der in Bezug auf Widerstandsfähigkeit und Festigkeit Stein
und Eisen übertrifft. Die Bruch- und Zenrümmerungsproben,
die vor einigen Wochen im mechanischen Laboratorium des
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